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KönigreichBayern
Ministerial-Erlaß, die staatlichen Dienstaltcrszulagen der Volks-

-

schullehrer betreffend. Vom 8. April 1877.

Staatsministerium des Innern für Kirchen- und

Schulungelegenheiten. Es sind in einer Reihe von Fäl-
len Seitens der k; Regierungen, Kammern des Innern, Zwei-
fel darüber kund gegeben worden, ob den Lehrern an sogenann-
ten höheren Bürger- und Töchterschulen,an Fortbildungsschu-
len und an den Vorkursen der Gewerbschulen ein Anspruch auf
die den Volksschullehrern budgetmäßig bewilligten staatlichen
Dienstalterszulagen zustehe.

Zur Beseitigung dieser Zweifel sieht sich das unterfertigte
k. Staatsministerium veranlaßt, den sämmtlichen k. Regierun-
gen, Kammern des Innern, Folgendes zu eröffnen:

Durch die Budgets der Xl., XII. und XIlL Finanzperiode
sind die erwähntenAlterszulagen lediglich für die Volksschul-
lehrer bestimmt worden. Es läßt sichdaher die Frage, ob die

Lel)rer an den obengedachten Schulen an den bezeichnetenAl-

-tekszUIageUAntheil haben, nicht allgemein beantworten, son-
dern es muß im einzelnen Falle geprüft werden, ob dem be-

treffendenLehrer die Eigenschafteines Volksschullehrerszukömmt.

Letztereswird dann der Fall sein, wenn der betreffende
Lehrerdie Vorbedingungenfür das Lehramt an der Volksschule

erfullhhatund wenn die Schule, an welcher er wirkt, eine

offenmchs-den Unterricht in der Volksschule ersetzendeLehr-
anstalt ist.

» Mangelsdieser Voraussetzungenkann eine Bewilligungder
fur die Volksschullthekbestimmten staatlichen Alterszulagen an

Lehrer der genannten Kategorien von Schulen nicht eintreten.

Nach diesen Direktiven haben die sämmtlichenk. Regie-

xulxlgew
Kammern des Innern, in vorkommden Fällen zu ver-

a ren.
«

München,den 8. April 1877.

Dr. v. Lutz.
.

An Der Generalsekretär
sämmtlicher. s

·

. » .

Kammern Ministerialrath:
Nr. 8635. v. Bezold.

Ministerial-Erlaß, die Ferien an den Schullchrer-Bilduugsanftal-
ten betreffend. Vom 9. April 1877.

Staatsministerium des Innern für Kirchen- und

Schulangelegenheiten. Seine Majestät der König

habenallergnädigstzu genehmigen geruht, daß die §§. 23 Und

72 des Normativs über die Bildung der Schullehrer im Kö-

nigreiche Bayern vom 29. September 1866 in nachstehender
Weise abgeändertwerden:

§. 23. Das Schuljahr beginnt mit dem 16. Oktober und

schließtmit dem 31. August. Außer den hierdurch bedingten
Herbstferien finden noch Osterferien statt. Dieselben beginnen
am Freitag vor dem Palmsonntag nach Beendigung des vor-

mittägigen Unterrichtes und dauern bis zum Sonntage nach
Ostern einschließlich

Der Fastnachtsdienstag ist ebenfalls vom Unterrichte frei

zu geben«
Desgleichen kann für die Abhaltung eines Maifestes und

für die Ausführung eines gemeinsamen Spazierganges unter

Begleitung eines Lehrers je ein Tag freigegeben werden.

Jm Uebrigen darf der Unterricht nur an Sonn- und Feier-
tagen und an den politischen Festtagen unterbrochen werden.

"

Das Aussetzen einzelner Unterrichtsstunden oder ganzer Ar-

beitstage ist nicht gestattet. Bei Krankheitsfällen oder sonstigen
Verhinderungen einzelner Lehrer ist von der Aufsichtsbehörde

für die erforderliche Stellvertretung Sorge zu tragen.

§. 72. Das Schuljahr beginnt am l. Oktober und schließt
mit dem 8. August.
Außer den hierdurch bedingten Herbstferien finden noch Oster-

ferien statt. Dieselben beginnen am Freitage vor dem Palm-
sonntage nach Beendigung des vormittägigen Unterrichtes und

dauern bis zum Sonntage nach Ostern einschließlich-
Der Fastnachtsdienstag ist ebenfalls vom Unterrichte frei

zu geben.
Desgleichen kann für die Abhaltung eines Maifestes und

für die Ausführung eines gemeinsamen Spazierganges unter

Begleitung des Jnspektors oder eines Lehrers je ein Tag frei-
gegeben werden.

Jm Uebrigen darf der Unterricht nur an den Sonn- und

Feiertagen und an den politischen Festtagen unterbrochen
werden.
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Das Aussetzen einzelner Unterrichtsstunden oder ganzer Ar-

beitstage ist nicht gestattet. Bei Krankheits-fällenoder sonstigen
Verhinderungen einzelner Lehrer hat der Jnspektor für die er-

forderliche Stellvertretung Sorge zu tragen.

München, den 9. April 1877. .

Au Dr. v. Lutz.
die k. Regierungeu Kammer-n

. » , --s .
»

«

des Jnueru, dannan die Jn-
Der G»M·e.ral,Seh etms

spektionen der Schullehrerbil- Ministerialkctth
dungsanstalten.
Nr· 4037»

v. Bezold.

Königreichpreußeu
Dienstanweisung der KöniglichenRegierung zu Kassel für die Kö-

niglichen Ober-, Kreis· und Distrikts-Schulinspektoren.
Vom 17. März 1877.

Kassel, den 17. März 1877.

§. l. Die KöniglichenOber-, Kreis- nnd Distrikts-Schul-
inspektoren sind das technische Organ der Königl. Regierung
für die Leitung und Beaufsichtigung des Volksschulwefens und

Privatschulwesens ihres Bezirkes (einschließlichder höherenTöch- ,

terschulen nnd der ländlichen Fortbildungsschulen) und hierfür
deren ständige Kommissare. Die KöniglicheRegierung ist die

ihnen unmittelbar vorgesetzte Behörde; sie haben an sie ihre
Berichte zu richten, deren Anordnungen und Weisungen zu be-

folgen und deren Aufträgen sich zu unterziehen.«
Der Ober- (Kreis:, Distrikts-) Schulinspektor ist der Vor-

gesetzteder Lokal-Schulinfpektoren, der Lehrer, sowie der Vor-

steher der Privatlehranstalten seines Bezirkes in Beziehung auf

technische Schulsragen, und es sind diese verpflichtet, seine An-

ordnungen und Weisungen zu befolgen. Zu den Königlichen
Landräthen und Amimännern steht er in einem kovrdinirten

Verhältnisse

§. L. Der Ober- Greis-, ·Distrikts-)Schulinspektor hat sich
in fortwährender Kenntniß von dem Zustande des seiner Für-
sorge anvertrauten Schulwesens zu erhalten. Er hat darüber

«zu wachen, daß das Schulwesen seines Bereiches in einem ord-

nungsmäßigen und gedeihlichen, den allgemeinen Bestimmun-

gen des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Me-

dizinal-Angelegenheiten vom 15. Oktober 1872 und den sonsti-
gen Anordnungen entsprechenden Fortgange verbleibe und Män-

gel und Mißstände in demselben durch geeignete Maßnahmen
«

und Einrichtungen —- z. B. durch eine Umschulung oder die

Gründung einer neuen Schule oder Schulklasse — beseitigt
werden.

Er hat darüber zu wachen, daß die von den Schulkindern

benütztenSchulbücher von uns zugelassen und daß alle Kinder

damit versehen sind. Alle auf die Einführung von Lesebüchern
nnd sonstigen Lernmittelngerichteten Anträge der Lokal-Schul-
inspektoren hat er mit seiner gutachtlichen Aeußerung uns vor-

zulegen, nach Befinden auch in dieser Beziehung selbstständige
Anträge zu stellen. Jn Beziehung auf die Schulferien sind
seine Befugnisse und Pflichten durch pos. 4 unserer beiliegenden
Ferien-Ordnung vom 10. Aprilv J. B. 2791 geregelt. Er

hat namentlich dahin zu wirken, daß in allen Schulen die Ge-

sinnung der Treue und Ehrerbietung gegen Se. Majestät den

König und der uationale Geist und die Liebe zum Vaterlande

gewecktund befestigt wird.

Zu dem Ende wird er auch außer der vorgeschriebenen
jährlichenVisitation (§.10) so oft als thunlich die Schulen «.
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seines Bereiches, und zwar auch unvermuthet, besuchen und

dem Unterrichte beiwohnen.
Die Vorschläge der Königl. Schulvorstände für die Besei-

zung erledigter Stellen, die Anträge auf definitive Bestellung
der Lehrer nnd die Vorschlägeüber die vikarische Versehung
von Stellen, sowie die Berichte über Urlaubsertheilung an Leh-
rer (Lehrerinuen) von längerer als 8tägiger Dauer in Gemäß-
heit unserer anliegeudeu Zirkularverfügungvom 8. Juni v. J.
B. 6421, und über die Abänderung der festgestelltenLehrpläne
in wesentlichen Punkten werden unter der Adresse des Königl.
Ober-Schuliuspektors abgeschickt und von diesem geeigneten
Falles mit seiner Aeußerungversehen uns vorgelegt. Unsere da-

rauf ergehenden Verfügungen werden entweder unter der Adresse
des Königl. Ober- 2c. Schnlinspektors zur Weiterbeförderung
an die Königl. Schulvorstände abgesendet oder dem Königl.

I«Ober-2c. Schulinspektor in Abschrift mitgetheilt.

§. Z. Der Ober- Greis-, Distrikts-) Schuliuspektor hat in

Beziehung auf die äußeren Schulverhältnisseauf die bestim-
mungsmäßigeBeschaffenheit der Schullokalitäten,deren Beleuch-
tung und Ventilation, deren Reinlichkeit und insbesondere da-

raus zu achten, daß dieselben in jedem Jahre einmal geweißt,
- daß sie regelmäßigausgefegtund gelüstet; daß die erforderli-

chen Subsellien, Lehrmittel und sonstigen Jnventarstücke vor-

handen sind, daß sie gehörig gesäubert und abgestäubt nnd die

schadhaften ausgebessert werden; überhaupt, daß die Anord-

nungen unserer anliegeudeu Zirkular-Verfüguugeu vom 5.

September v. J. B. 9891 und vom 28. Oktober v. J. B. 10519

überall zur Vollziehung gelangen. Ferner hat er auf Ord-

nung in den Schulräumen, namentlich auch in den Schul-
«

schränken und endlich darauf sein Augenmerk zu richten, daß-
die Schnlkinder in ihrem äußerenErscheinen, in ihren schrift-
lichen Arbeiten nnd in der Aufbewahruug ihrer Bücher, Hefte
nnd sonstigen Lernmittel zur Sauberkeit und Ordnungsliebe
hingeleitet werden.

Werden seine hierauf bezüglichenWeisungen unbefolgt ge-

lassen, so hat er davon dem betreffenden Königl. Schulvorstande,
und nach Vesinden uns, Anzeige zu machen.

§. 4. Der Ober- Greis-, Distrikts-) Schulinspektor hat sich
vom sittlich religiösen Standpunkte, den Bestrebungen, der Be-

gabung, Ausbildung und den Kenntnissen, der Dienstführung
und überhaupt dem ganzen Verhalten der Lehrer seines Bezir-
kes in und außerhalb der Schule, in fortwährender Kenntniß

zu erhalten. .

Er hat auch zu dem Ende den Lehrervereinen und deren

Versammlungenfortgesetztseine Aufmerksamkeit zuzuwenden, na-

mentlich den letzteren, so oft als möglich, beizuwohnen. Von

jeder derartigen Versammlung ist ihm acht Tage vorher An-

zeige zu machen.
Die für die einzelnen Klassen (Metropolitanatsbezirke),

Landkapitel oder Kreise bestehenden Lesevereine und Lehrerin-
bliotheken stehen unter seiner Aufsicht und Leitung. Er ent-

scheidet nach Anhörung der Vereinsmitglieder darüber, welche
Zeitschriften oder Werke aufgenommen werden sollen, hört die

Jahresrechnung, nachdem sie von dem dazu bestimmten Lehrer-
ausschuß revidirt worden ist, ab und ertheilt die Decharge.
Werden dazu aus Staatsmitteln Beiträge geleistet, so ist die

abgehörteRechnung uns vorzulegen.

Findet er in den Lehrerbibliotheken Werke vor, deren Jn-
halt ihm nach irgend einer Richtung hin zu Bedenken Veran-

lassung bietet, so hat er diese unter Vorlage der betreffenden
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Werke der Königl. Regierung vorzutragen und deren Weisung

wegen etwaiger Entfernung aus der Lehrerbibliothek ein-

zuholen.
Den periodischenBlättern, welche die. Belehrung oder die

Vertretung der Interessen des Lehrerstandes seines Bezirkes als

Aufgabe hinstellen, hat er seine fortwährende Aufmerksamkeit
zuzuwenden.- Versolgen sie reichs- oder staatsfeindliche oder

sonst verwerfliche Tendenzen, so hat er davon der Königlichen

Regierung zur Ergreifung geeigneter Maßregel Anzeige zu

machen. -

§.5. Der Ober- (Kreis-, Distrikts-) Schulinspektor hat
bei seiner Anwesenheit in den einzelnen Schulen seines Bezir-
kes sich von der Beschaffenheit des Schulbesuches Kenntniß zu

verschaffen, bei einer. auffallenden Unregelmäßigkeitdesselben die

Ursachen derselben zu erforschen und, namentlich wenn sie in

mangelhafter Dienstführungdes Lehrers oder in der mangel-

haften Ausführung der über die Bestrafung der Schulversäum-

nifse bestehenden Bestimmungen oder im Mißbrauche der Ur-

laubsertheilung zu finden sind, auf deren Beseitigung hinzuwir-
ken, oder, wenn er dies für erforderlich hält, den betreffenden

KöniglichenLandrath als das geschäftsleitendeMitglied des

Schulvorstaudes, anzugehen.
Urlaubsertheilungen an Schulkinder von mehr als 14tä-

giger Dauer unterliegen der Mitwirkung des Ober-Schulinspek-
tors; bei Urlaubsertheilungen von einem Monate und darüber

außerdem unserer Genehmigung. Die Schulvorstände haben

ihre deshalbigen Berichte an uns unter der Adresse des Ober-

Schulinspektors abzusenden, der sie mit seiner Aeußerungver-

sehen, uns vorlegt.
§. 6. Der Ober- (Kreis-, Distrikts-) Schulinfpektor hat,

und zwar in einem jeden Jahre wenigstens ein mal, die Leh-
rer der einzelnen Aufsichtsbezirkein einem von ihm zu bestim-
menden Orte und einem von ihm zu wählenden Tage, zu ei-

ner Konferenz zu versammeln, um einestheils dadurch in ein

näheres Verhältniß zu den Lehrern zu treten und anderntheils
aus deren Ausbildung sowie aus die Hebung des Unterrichtes
anregend und fördernd zu wirken. Die Lokal-Schulinspektoren
und Jnspizienten sind zu der Konserenz einzuladen, auch ist
dem betreffendenKöniglicheuLandrathe vom Orte und der Zeit
der KonserenzKenntniß zu geben.

Der Ober- 2c. Schuliuspektor hat zur Erreichung des oben

angedeuteten Zweckesüber bestimmte wichtigeThemata des Un-

terrichtswesens selbst Vorträge zu halten oder durch geeignete
Lehrer halten zu lassen, und nach beendetem Vortrage eine Be-

sprechung darüber zu veranlassen. Ebenso hat er die wichtige-
ren Anordnungen und Erlasse der oberen Schulbehörden,welche
seit der letzten Konserenz ergangen sind, zur Besprechung zu

bringen, um dadurch deren Verständniß und Ausführung zu
sichern und zu fördern. Er kann auch die am Konserenzorte
bestehende Schule zur Förderung der Lehrer, namentlich in nie-

thodischer Hinsicht benutzen.
Ueber die Konserenz ist ein Protokoll durch einen vom

Ober-ec. Schulinspektor zum Schriftführer zu bestellenden Leh-
rer zu führen und von dem Ober- ec. Schulinspektor unter des-
sen Vorlage an die Regierung ein Bericht zu erstatten, worin

namentlichauch der Eindruck, welchen die Lehrer in Beziehung
auf Ausbildung,Wissen und geistige Regsamkeit gemacht ha-
ben, Wiedszugebenist. Damit ist zugleichdie Liqnidation über
die für die theilnehmenden Lehrer nach Maßgabe der bestehen-
den Bestimmungen zu gewährendeVergütung zur Zahlungsan-
weisung vorzulegen.

§. 7. Der Präparandenunterrirht,mag er von einzelnen
Präparandenbildnern,oder in eigentlichen Präparanden-Bil-
dungsanstalten ertheilt werden, steht innerhalb seines Bezirkes
unter der Aufsicht und Leitung des Ober- (Kreis-, Distrikts.-)

Schnlinspektors, mit Ausnahme der Königlichen nnd der mit

einem Schullehrerseminare in Verbindung stehenden Präparan-
den-Anstalten. Er hat sich von dem Gange und den Leistun-

gen des Unterrichtes Kenntniß zu verschaffen, und da wo Män-

gel nnd Mißstände hervortreten, auf deren Beseitigung durch
Belehrung und Weisung hinzuwirken.
§. 8. Der Ober- (Kreis-, Distrikts-) Schulinspektor hat

der Errichtung von Fortbildungsschulen seine Aufmerksamkeit
zuzuwenden. Die bestehenden Fortbildungsschulen hat er von

Zeit zu Zeit zu besuchen und deren gedeihliche Wirksamkeit
durch Anregung, Rath und Belehrung zu fördern, auch darü-
ber zu wachen, daß die einschlagenden Anordnungen und Be-

stimmungen genau befolgt werden,
§.9. Jn Beziehung aus das Privatschulwesen hat der

Ober- (Kreis-, Distrikts-) Schulinspektor sich zu vergewissern,
daß die darüber bestehenden Vorschriften und Anordnungen
beobachtet und erfüllt werden, namentlich daß keine Privat-
schule ohne vorausgegangene diesseitige Gestattung errichtet, die

für die einzelnen Anstalten durch die Gestaltung festgesetzten
Ziele eingehalten werden, daß die Lokalitäten, Subsellieu, Lehr-
und Lernmittel in ordnungsmäßigemZustande vorhanden sind

u. s. w.

§. 10. Die Ober- (Kreis-, Distrikts-) Schulinspektoren ha-
ben eine jede ihrem Bezirke angehörendeSchule (Schulklasse)
jährlichwenigstens einmal, die Ober- nnd Distrikts-Schulinspek-
toren, welche das Amt als Nebenamt führen, da wo diese Re-

vision seither nur alle zwei Jahre vorgenommen wurde, alle

zwei Jahre einmal zu revidiren. Zu diesem Ende haben sie

l) den Tag der Visitation acht Tage zuvor dem Königli-
chen Landrathe (Amtmann) und dem Lokal-Schulinfpektor, wel-

cher letztere auch den Lehrer davon in Kenntniß zu setzen und

den vorgeschriebenen Schulbericht (vergleiche unsere anliegende
Zirkular-Verfügungvom 10. Januar 1871 B. 267), sowie
das vorschriftsmäßigeVerzeichnißder Schüler mit den Bemer-

kungen über deren Betragen, Fleiß und Leistungen vor dem

Visitationstage zu überreichen hat, mitzutheilen.
L) Außer dem Lokal-Schulinspektor sind die Ortsvorstände

der betreffenden Gemeinden nach unserer Verfügung vom 26.

Januar 1871 B. 676 verpflichtet, der Visitation beizuwohnen
und zu diesem Zweckevon dem Lokal-Schulinspektor von dem

Tage der Visitation zeitig zu benachrichtigen. Derselben können

auch die weiteren Mitglieder der Gemeindebehördensowie der

Schulverwaltung und sonstige namhafte Gemeindemitglieder,
welche für die Schule sich interessiren, letztere auf ihren Wunsch
und nach vorausgegangener Einladung durch den Lokal-Schul-
inspektor, beiwohnen.

«

Z) Die Visitationen müssen einschließlichder Einsendung
des Visitations-Berichtes bis zum 15. März eines jeden Jahres
vollendet sein.

Sie dürfen als Regel nicht in eine Zeit verlegt- werden,
wo der Normalzustand der Schule schwer zu erkennen ist, z. B.

alsbald nach der jährlichenoder halbjährlichenHauptentlassung
oder nach längerenFerien, und sind thunlichst zu vertheilen,
um eine unverhältnißmäßigeAnhäufungderselben und der Be-

richte zu vermeiden.

4) Bei der Visitation hat der Ober- 2c. Schulinspektor sich
eingehend über den Zustand der Schule zu unterrichten und zu

A
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dem Ende, wo er es für zweckmäßighält, auch die Prüfung
selbst vorzunehmen.

«

5) Die ihm von dem Lokal-Schulinspektor vorzulegende
Rechnung über Einnahmen von Schulversäumniß-Strasgeldern«
und deren Verausgabung hat er zu prüfen und die Richtigkeit
derselben mit seiner Unterschrift zu bescheinigen.

6) Unmittelbar nach der Beendigung der Visitation hat er

auf den Grund des Besundes dem Lehrer die nöthig erachteten
Belehruugen, Ermunterungen, Belobungeu oder Zurechtweisun-
gen zu ertheilen; dieselben sind ihrem wesentlichen Inhalte nach
in den Visitationsbericht (B) aufzunehmen.

Den Visitationsbericht, welcher nach Anleitung des vorge-

schriebenen Formulares abzufasseu ist, hat er unter Beifügung
des von dem Lokal-Schulinspektor zu erstattenden Berichtes in-

nerhalb der ersten vierzehn Tage nach der Visitation an den

Königlichen Landrath abzugeben, von welchem derselbe binnen

acht Tagen Frist mit seinen Bemerkungen versehen an die Ne-

gierung einzusenden ist.
Das Forinularpapier zu den Visitationsberichten ist von

- dem betreffenden Landrathsamte zu beziehen und zu diesem Be-

hufe der jedesmalige Jahresbedarf spätestens bis zum Schlusse
des vorhergehenden Jahres bei demselben anzuzeigen.

7) Wenngleich der beschränkteRaum des zu den Visita-
tionsberichten bestimmten Formularpapiers die Anwendung ei-

ner kurzen und bestimmten Ausdrucksweise erfordert, so muß
doch bei der Abfassung dieser Berichte darauf gesehen werden,
daß die obere Behörde daraus ein möglichstvollständiges,treues

und klares Bild sowohl von der Persönlichkeitund der Beschaf-
fenheit des Lehrers im Allgemeinen, wie hinsichtlich aller we-

sentlichen Bedingungen der Tüchtigkeitzu seinem Berufe, als

auch von dem Stande der Schule, ihren äußeren Einrichtun-
gen, ihrem Unterrichtsbetriebe und dem intellektuellen und sitt-
lichen Zustande der Schuljngend erhält; zu welchem Zwecke
geeigneten Falles auch die von dem Ober- 2c. Schulinspektor
anderweit gemachten Wahrnehmungen zu verwenden sind.

Jn Betreff der zweckmäßigenAusfiillung der Rubriken in

der Tabelle wird zur pünktlichenNachachtungFolgendes eröffnet:
a. Die Rubrik Ä» 6 und 7 und D., 2 find dazu bestimmt,

über den Lehrer eine möglichstvollständigeAuskunft zu ge-
beu. Die Rubriken A» 6 und 7 umfassen die gesammten äu-
ßeren Verhältnisse desselben. Unter A. 6 sind deshalb außer
dem Kirchendieuste auch die etwaigen sonstigen Nebenämter
(als Standesbeamte, Gemeindeschreiber 2c.) und Nebenbeschäf-
tigungen (Agenturen, Privat-Unterricht 2c.) —- letztere mit An-

gabe darüber, ob dazu unsere Genehmigung eingeholt worden

ist —- anzuführen; auch muß erwähnt werden, ob der Lehrer
auftragsweise provisorisch, oder definitiv bestellt ist; unter A. 7

sind nicht bloß die Einkünfte der Stelle, sondern auch die da-

neben bestehenden Bezüge des Lehrers (Alterszulage 2c.), sein
Einkommen aus Nebenämtern und Nebenbeschäftigungenund

aus dem eigenen Vermögen zu berücksichtigenund, wo es nicht
anders sein kann, wenigstens annähernd anzugeben. Das Ur-

theil unter D. 2 muß dann so gefaßt fein, daß man durch
Darstellung des körperlichenZustandes des Lehrers, seiner Ge-

iuüthsart, seines kirchlichennnd sittlichen Standpunktes, seiner
Kenntnisse, seiner Lehrgabe, feines in der Vorbereitung aus die

Unterrichtsstunden und der pünktlichenAbhaltung derselben so-
wie in der regelmäßigenKorrektur der schriftlichenArbeiten au-

ßer der Unterrichtszeit hervortretenden Fleißes, seiner Fähigkeit
oder Unfähigkeitauf die Kinder anregend und belebend einzu-
wirken, seiner Haltung in der Schule den Kindern gegenüber

und bei Handhabung der Schulzncht, seines Einflusses auf die

Gemeinde und des Verhältnisseszu derselben, zu seinen Amts-

genosseu und zu dem Lokal-Schulinspektor, seines Verkehres im

geselligenLeben, in den Stand gesetztwird, von feinem Leben

und Wirken als Lehrer eine klare Vorstellung sich zu bilden.

Bei der Lehrerwohnung (A. s) ist die Größe genau

anzugeben und namentlich zu bemerken, ob sie für einen un-

verheiratheten Lehrer oder eine Familie berechnet ist.
b) Die ausschließlich anzuwendenden Noten, welche übri-

gens mit gleicher Berücksichtigungdes Verständnisses wie des

Jnnehabens des Unterrichtsstoffes festgestellt werden müssen,
sind I) schlecht, 2) genügend, Z) ziemlich gut, 4) gut, 5) sehr
gut, 6) vorzüglich.

Rücksichtlichder an die Kinder zu richtenden Forderungen
sind die allgemeinen Grundsätzemaßgebend, welche die Allge-
meinen Bestimmungen des Herrn Ministers vom 15· Oktober
1872 für das Ziel eines jeden Unterrichtsgegenstandesauffiel-
len und aus welche hier verwiesen wird.

Jst nun auch bei Beurtheilung der Schule von den Lei-

stungen der Schüler auszugehen, so muß dabei doch auf die

größere oder geringere Begabung der Kinder, auf die Zeit, in

welche die Visitation fällt, namentlich aus die minder günsti-
gen Bedingungen in den Dorsgemeinden, auf die Dauer der

Wirksamkeit eines Lehrers in der Schule, sowie auf andere Um-

stände, welche die Fortschritte der Schuljugend unterstützenoder

hemmen, eine angemessene Rücksichtgenommen werden, und ist
das dahin Gehörigein der Rubrik D. I des Visitationsberich-
tes zu bemerken. Als Bezeichnung der Abtheilungen der Schü-
ler sind die Ziffern I» II, und lll. zu setzen.

o. Werden die vorgeschriebenenSchulbüchernicht gebraucht
oder nicht zugelasseneSchulbücher gebraucht, oder sind die

Schnlkinder nicht fämmtlich mit den Schulbüchern versehen, so
muß dies bei den einzelnen Unterrichtsgegenständenerwähnt
werde-u. Ebenso muß, wenn von den festgesetztenLehr- und

Stundenpläuen abgewichen worden ist, dies angeführt werden.

d. Wenn unter O. I und 2 Ansstellungen vorkommen, so
ist zugleich die Ursache der wahrgenommenen Mängel im Be-

richte anzugeben (siehe auch §. 5). Hierbei wird die häusliche
Erziehung, die Stellung der Eltern zur Schule, der religiöse
Sinn, die Lebensweise und der Charakter der Ortsbewohner in

Betracht zu ziehen sein.

Jn Gemäßheit unserer Zirkular-Berfügungvom 30. Sep-
tember 1875 B. 10611 ist unter A. U auf Grund des auch in

dieser Hinsicht mit aller Genauigkeit zu führenden Schulproto-
kolles anzugeben, wieviel Unterrichtsstunden im Laufe des letzt-
verpflossenen Schuljahres wegen kirchlicherDienste des Lehrers
in der betreffenden Schule bezw. Schulklasse ausgefallen sind.

e. Für den Fall, daß der Raum in den betreffenden Ru-
briken nicht ausreicht, ist dem tabellarischen Berichte ein beson-
derer Bogen mit den weiteren Bemerkungen beizufügen.

Der Ober- 2c. Schulinspektor hat in der ersten Hälfte des

Monats März uns einzuberichten, ob die sämmtlichenSchulen
innerhalb des vorausgegangenen Schuljahres von·ihm revidirt
worden sind und bei den nicht revidirten zu erläutern, aus

welchem Grunde es nicht geschehen ist. Bei den Ober- und

Distrikts-Schulinspektoren im Nebenamte bezieht diese Berichter-
stattung sich jedoch nur auf diejenigen Schulen, welche in dem

betreffenden Jahre zu revidiren gewesen wären; und es ist der-

selben die Liquidation über die ihnen nach Maßgabe der be-

stehenden Bestimmungen zukommendeu fixirteu Gebühren für
die in dem betreffenden Schuljahre abgehaltenen Schulvisita-

«
«



385 Preußen: Dienstanweisung für die Schulinspektoren. Vom 17. März 1877. Preußen: Dienstanweisungfür die Schulinspektoren.Vom l7. März 1877. 386

tioneu in doppelter Ausfertigung beizufügen. Dieselbe ist ta-

bellarisch mit folgenden Rubriken:

l) Laufende Nr»
2) Bezeichnung der Schule (mit Angabe des Ortes),

«

Z) Name des Lehrers,
4) Tag der Visitation,

5) Betrag der Gebühren,

welche letzteren am Schlusse der Liquidation zu summi-
ren sind,

aufzustellen.
§.11. Der Ober- (Kreis-, Distrikts-) Schulinspektor ist

befugt, den öffentlichenPrüfungen in allen ihm unterstellten

Anstalten beizuwohnen und dabei den Vorsitz zu führen.

§. 12. Der Ober- (Kreis-, Distrikts-) Schulinspektor hat
in seinem Verkehre mit den Lokal-Schulinfpektoren und den

Lehrern und zwar in dem mündlichen wie in dem schriftlichen,

angemesseneund verbindliche Formen zur Anwendung zu brin-

gen und die Erreichung seiner Absichten mehr durch die Wir-

kung überzeugenderGründe als durch die Ueberordnung sei-
nes Amtes herbeizuführen. Er wird von einer jeden Partei-
lichkeit oder Parteinahme sich fern halten und in seinem Ur-

theile über Personen und Zustände nur durch rein sachlicheEr-

wägungensich leiten lassen. Er wird sich bestreben, das Ver-

trauen der Lokal-Schulinspektoren und der Lehrer sich zu er-

werben und namentlich den letzteren als ein wohlwollender vä-

terlicher Freund sich erweisen, dessen Rath in Beziehung auf

ihre Berufs- und sonstigen Angelegenheiten ihnen stets zugäng-

lich, der stets bereit ist, billigeWünschezu erfüllen und gegrün-
deten Beschwerden abzuhelfen. Dagegen wird er allen Pflicht-
widrigkeiten und Unwürdigkeitenmit rücksichtsloserStrenge ent-

gegentreten. .

§.13. Der Ober- (Kreis-, Distrikts-) Schulinspektor hat
alle 2 Jahre und zwar nach Beendigung der Revision sämmt-

licher Schulanstalten einen den Gesammtzustand des seiner

Beaufsichtigung und Leitung unterstellten Schulwesens umfas-

senden Schulverwaltungsbericht an die KöniglicheRegierung
zu erstatten. Dieser Bericht hat sich sowohl über die Externa,

Anzahl der Schulen (Schulklassen),der· definitiv, provisorisch
oder auftragsweise bestellten Lehrer (Lehrerinnen) und der Ge-

hilfen, Schulbesuch und Schulversäumnisse,Beschaffenheit der

Schulhäuser, der Lehr- und Lernmittel u. s. w., als auch über
die Jnterna, den Unterricht im Allgemeinen, die einzelnen Un-

terrichtsfächer,Lehrmethode, Befähigung und Geschicksowie Hal-
tung und sittliche Führung der Lehrer, pädagogischeTüchtigkeit
der Lokal-Schulinspektoren und deren Interesse für die Schule,
Bildungsstand und Haltung der Kinder u. s. w. umfassend zu

verbreiten, über die Fortschritte oder Rückschrittedes Schulwe-
sens des Bezirkes sich zu äußern, die lokalen Mängel desselben
und die Mittel zu deren Beseitigung eingehend zu besprechen.

§.14. Der Ober- (Kreis-, Distrikts-) Schulinspektor hat
eine tabellarische Nachweisung aller Schulen seines Bezirkes zu

führen,welche die Organisation der einzelnen Schulen, die Na-

men der Lehrer, das Einkommen der Stelle, die Revisionen
und deren Ergebnisse und die bemerkenswerthenVorgänge- UN-

M Anführender betreffenden Nr. des Eingangs-Journals er-

sehen läßt.
§.15. Der Ober- (Kreis-, Distrikts-) Schulinspektorhat

Die Zuspndungen-Welche das bloße Privatinteresse des Adres-

saten betreffen, unsrankirt, jedoch mit der BezeichnungP. D.

S. (P0ktopflichtigeDienstsache) abzulassen. Alle anderen Zu-
sendungen

—-

selbstverständlichmit Ausnahme derjenigen, die

das persönlicheJnteresse des Ober- 2e. Schulinspektors selbst
betreffen, deren Porto er selbst trägt —- sind zu frankiren und

die deshalbigen Portoauslagen am Schlusse eines jeden Vier-

teljahres bei KöniglicherRegierung unter Beobachtung der hier-
für bestehenden Anordnung speziell zu liquidiren, worauf deren

Erstattung aus Staatsmitteln erfolgt. Ueber die Portoausla-
gen ist ein Portokontobuch zu führen.
§.16. Der Ober- (Kreis-, Distrikts-) Schulinspektor hat

für jeden Zweig seiner ThätigkeitGeneral-Akten, welche die

einschlagenden Gesetze und Normativ-Bestimmungeu enthalten-
und Spezial-Akten, welche die Ausführungen derselben im

Einzelnen, die einzelnen Schulen, Präparandenanstaltenu. s. w.

zum Gegenstande haben, zu führen. Den General-Akten sind
Jnhaltsverzeichnisse vorzuheften, welche den Jnhalt der einzel-
nen Nummern kurz angeben.

Er führt über sämmtliche Akten ein Repertorium, in wel-

ches die einzelnen Geschäftszweigedurch Litera, innerhalb der

einzelnen Litera, die General-Akten mit fortlaufenden römischen,
die Spezial-Akten mit fortlaufenden deutschen Ziffern zu bezeich-
nen sind und welches auch für einen späteren Aktenzuwachs
Raum gewährt. Bei den einzelnen Akten-Faszikeln ist das

Jahr anzugeben, womit sie beginnen.
Die letzteren sind in dauerhafte Umschlägeeinzuheften und

auf diesen, gleichlautend mit den Einträgen des Repertoriums,
das Rubrum, die Litera und Nummer, die Jahreszahl und

wenn ein neuer Faszikel angelegt werden muß, das Volumen,
einzutragen,

z. B.

KöniglicherQber-Schulinspektor zu . . . . . . . . . . . . . . . .

General-Akten,
betreffend den Unterricht in weiblichen Handarbeiten.

Lit. B. Nr. v. Vol. Il. 1876

oder

Spezial-Akten,
betreffend den Unterricht in weiblichen Handarbeiten

in den Schulen zu Fulda.
Lit. El. Nr. I. vol. l. 1849.

Außerhalb des dienstlichen Verkehres kann die Verabfol-
gnug von Akten, die schriftliche oder mündliche Mittheilung
aus denselben oder deren Einsichtgestattungnur mit Genehmi-
gung der Königl. Regierung stattfinden.
§. 17. Die dem Königl. Ober- (Kreis-, Distrikts-) Schul-

inspektor zugehenden neuen Sachen, sowie die ohne Anschluß
an einen vorausgegangenen Eingang von ihm ausgehenden
Berichte, Schreiben und aufgenommenen Protokolle sind, und

zwar die neuen Sachen nach vorgängigemVermerke des Ein-

ganges, in das mit dem I. Januar beginnende und mit dem

31. Dezember schließendeJournal unter fortlaufender Nummer

einzutragen und mit letzterer zu versehen. Das erwähnteJour-
nal hat folgende Rubriken zu führen:

l. 2. Z. 4. 5.
Eos

T D a tu m V e ’i da s
·

? des
E i n « G e g en -

rft gu n g ranf Zezeågzrnuug
»g- der

Es « se n d e r. st a n d. Da- Adres- Ab- Akten.
«

Sache
m«

tum fatS
.

gangz
. . gang.

il lIIlHIi
deren Aussüllungentsprechend zu erfolgen hat.
Außer dem Journale hat der Ober- 2e. Schulinspektor ein

Tagebuch zu führen, in welches er seine dienstlichen Reisen-
seine Revisionen und Visitationen, die bemerkenswerthen Er-

lasse und Berichte sowie seine sonstigen Wahrnehmungen auf-
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zeichnet. Er hat das Tagebuch vierteljährlichabzuschließenund

der KöniglichenRegierung zur Einsichtnahme vorzulegen.
§. 18. Der Ober- (Kreis-, Distrikts-) Schulinspektor hat

die bei ihm eingehenden Sachen, welche einfacher Natur sind,
wenn thunlich alsbald und spätestensinnerhalb 3 Tagen, an-

dere Sachen spätestens innerhalb 14 Tagen zu erledigen. Die

Berichte an uns sind unter allen Umständen thunlichst zu be-

schleunigen.
§. 19. Jn denjenigen Städten, wo ein besonderer Schul-

Jnfpizient (Schul-Jnspektor) bestellt ist und die Stelle des

Ober-Schulinspektors vertritt, kommen für denselben die Vor-

schriften dieser Dienstanweisung gleichmäßigzur Anwendung.
§. 20. Bei denjenigen Ober- (Kreis- oder Distrikts-) Schul-

inspektoren, welche das Amt als Nebenamt bekleiden, und nur

für die Vornahme der im §. 10 vorgesehenen oder einer von

uns besonders verfügtenRevision mittelst Tagegelder und Rei-

fekosten remunerirt werden, treten diejenigen Vorschriften dieser
Dienstanweisung, welche außer dem Besuche der Schulen be-

hufs der erwähnten Revision noch weitere Besuche derselben
vorschreiben (im §. 2 und 8), ebenso außer Anwendung, wie

die Vorschrift im §. 4 Abs. 2 wegen des Besuches der Lehrer-
versammlungenz jedochnur für die Schulen bezw. Versamm-

lungen außerhalb des Wohnsitzes des betreffenden Ober- 2c.

Schulinspektors. Auch sind die in Rede stehenden Ober- 2c.

Schulinspektoren von der Vorlage des Tagebuches (§. 17 a. E.)
entbunden.

§. 21. Die Dienstanweisungen für die Ober- 2c. Schulin-
spektoren, welche in den von den vormaligen Kurhessischen Re-

gierungen und Regierungs-Kommissionen erlassenen Ordnun-

gen für die Volksschulen enthalten sind, sowie diejenigen Dienst-

anweisungen, welche für dieselben in den vormals Bayerischen
Gebietstheilen und in dem Amte Vöhl bestehen, werden hier-
mit außer Anwendung gesetzt.

Königliche Regierung, ,

Abtheilung für Kirchen- und Schulsachen.

Verfügung der KöniglichenRegierung zu Potsdam, den Schall-e-
such der schulpslichtigenDienst- und Hütekinderbetreffend.

·

Vom 5. März 1877.

- Potsdam, den 5. März 1877.

Die begründetenKlagen der Schulinspektoren und der

Lehrer über den unregelmäßigenSchulbesuch der sogenannten
schulpflichtigenDienst- oder Hütekinder,so wie die Erfahrung-
daß die Polizeibehörden nicht überall sofort nach Eingang
der Schulversäumnißliften und mit allem Ernste gegen die

Dienstherrfchaften wegen unregelmäßigenSchulbesuches ihrer
schulpslichtigen Dienst- oder Hütekindervorgegangen sind, ver-

anlassen uns, die desfallsigen für unseren Regierungsbezirk gel-
tenden Bestimmungen seit 1810 in kurzer Zusammenfassungzu

genauer Beachtung nochmals bekannt zu machen:
Die Heranziehung schulpslichtiger Kinder zu Arbeiten im

Hause und auf dem Felde bei verkürzter Schulzeit im Som-

mer soll ursprünglichnur zu Gunsten der eigenen Eltern oder,
bei Waisen, der Stellvertreter der Eltern gestattet sein.

, Theils hat aber die Noth, theils der lockende Verdienst är-
mere Eltern veranlaßt, ihre noch schulpflichtigen Kinder zu ver-

miethen, woraus für eine geordnete und erfolgreiche Schulbil-
dung schwere Unzuträglichkeitenentstanden sind. Um ihnen
möglichstentgegen zu treten, ist angeordnet worden, daß die

zu vermiethenden Schulkinder rechtzeitig von den Eltern oder

deren Stellvertretern beim Lokalschulinspektorund Lehrer des

Wohnortes unter Angabe der Dienstherrschaftund deren Wohn-
ort vor Beginn des Sommhalbjahres abgemeldet und mit ei-

nem Schulentlassungsschein (an dem ,Entlassungstag, Name

der Dienstherrschaft und deren Wohnort vermerkt sein muß)
versehen werden sollen, den sie an dem Vermiethsorte dem dor-

tigen Lokalschulinspektor sofort vorzuzeigen haben. Nur für

Kinder, welche bereits der Oberabtheilung der Schule angehö-
ren, dürfen solche Scheine ausgestellt werden.

Der Lokalschulinspektor im Heimathsorte des zu vermie-

thenden Kindes hat dem Lokalschulinspektor des Ortes, wohin
das Kind in den Dienst tritt, eine Abschrift des Schulentlas-
sungsscheines, die der Lehrer unentgeldlich anzufertigen hat, zu

übersenden, damit jener für rechtzeitige und regelmäßigeBe-

schulung des Kindes Sorge tragen kann.

Beim Dienstaustritte des Kindes erfolgt dasselbe Verfah-
ren, nur in umgekehrter Folge, und hat die Dienstherrschast
die Abmeldung rechtzeitig beim Lokalschulinspektorund Lehrer
anzubringen.

Wird diese Abmeldung von dem dazu Verpflichteten un-

terlassen, so haben sie die Schulversäumnißstrasenfür das in

der Schule fehlende und nicht abgetneldete Kind zu entrichten.
Solche Schulentlasfungsscheine sollen in der Regel nur

Ostern und Michaelis ertheilt werden.

Die Lehrer haben die sorgfältig zu führendenVersäumniß-
listen regelmäßigan den Ortsschulvorstand und dieser sie an

die Ortspolizeibehörde(Amtsvorsteher) sofort zum weiteren Ver-

folge abzugeben.
Dienstherrschaften, welche die bei ihnen im Dienste stehen-

den schulpslichtigen Kinder nicht regelmäßig zur Schule schicken,
haben für unentschuldigt versäumte Schultage derselben die dop-

pelte Strafe zu zahlen. .

Die Oberstufe der Sommerschule soll aller Orten täglich
mindestens drei Stunden Unterricht haben.

Es dürfen demnach schulpslichtigeKinder von der festge-
setzten täglichenUnterrichtszeit in der Schule durchaus nicht
durch Lohnarbeit, welcher Art sie auch fei, bei 3—15 Mark

Strafe zurückgehaltenwerden.

Wir machen noch besonders aus die hierher bezüglichen
Bestimmungen vom 12. April 1834 (Amtsbl. e. a. p. 126),
vom Il. Januar 1847 (Amtsblatt e. a. p. 144) aufmerksam.

,
KöniglicheRegierung;

Abtheilung für Kirchen- und Schulwesen.
An

sämmtlicheKönigl. Kreis-Schulinspektoren,
Hoch- und Hochehrwiirden.

Verfügung der KöniglichenRegierung zu Königsberg, die Be-

lehruug der Schule über die Heiligkeit des Eides betreffend.
Vom 15. März 1877.

Königsberg, den 15. März 1877U

Die im Justiz-Ministerialblatt Nr. 45 vom 22. Dezember
1876, Seite 253, vorfindliche statistische Uebersicht ergiebt, daß
die Zahl der wegen Meineides eingeleiteten Untersuchungen
in dem größtenTheile des preußischenStaates in Besorgniß

erregender Weise sich vermehrt hat. Von 649 derartigen Un-

tersuchungen im Jahre 1873 ist diese Zahl für das Jahr 1875

auf 787 gestiegen
Nach einer Mittheilung der hiesigen Königl. Ober-Staats-

Anwaltfchast hat das abgelaufene Geschäftsjahr für das dem-

selben unterstellte Departement gleichartige Resultate zu Tage
gefördert. Im Zusammenhange hiermit hat sich die Königl.
Ober-Staatsanwaltschaft hierselbst ferner der Wahrnehmung
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nicht Verschließenkönnen, daß insbesondere auch frivole Aeuße-

rUngen Über die sittliche und religiöse Bedeutung der gerichtli-
chen Eide in bedenklichem Maße sich mehren. Die bezüglichen
Berichte konstatiren theils ein Schwinden des Bewußtseins der

Heiligkeit des gerichtlichenEides, wie solches in den mehrfach
wiederkehrenden Aeußerungeu sich offenbart: »ein Eid habe
heute zu·Tage nichts mehr zu bedeuten,«theils eine vom Aber-

glauben erfüllte Auffassung des Eides, wie: ,,man schwöreauf
einen Knopf-« oder mit einem Schlosse unter dem Arme u. dgl.,
theils die Ausschwörungvon Eiden unter Mentalrefervationen,
theils die Ansicht, daß nur ein vor dem Geistlichen geleisteter
Eid bindend sei, theils endlich auch die Meinung, daß ein vor

einem andersgläubigen Richter oder zum Nachtheile einer an-

ders gläubigen Partei gethaner Schwur nichts auf sich habe.
Je schwieriger es aber erfahrungsmäßigist, den Meineid

zur gerichtlichen Bestrafung zu bringen, um so nothwendiger
und zweckdienlicherist es, daß die Herren Geistlichen und Leh-
rer in Kirche und Schule der energischen Bekämpfung aller der

Grundlage der staatlichen Gesellschaft Gefahr bringenden, irri-

gen und verwerflichen Ansichten über die gerichtlichen Eide sich
unterziehen und die sittliche und religiöseBedeutung der letz-
teren durch Belehrung und Unterricht zu heben sich dauernd

angelegen sein lassen.
Die Herren Kreis- und Lokal-Schulinspektoren veranlassen

wir daher, dafür Sorge zu tragen, daß jeder Lehrer Jhres Auf-

sichtsbezirkesjährlich einmal im Anschlusse an das zweite Ge-

bot die Schüler der Oberstufe über die Heiligkeit des Eides und

die große Sünde des Meineides eingehend unterrichtet, auch
sonst jede passende Gelegenheit beim Unterrichte zu ernster Hin-
weisung auf beides benutzt.

Die hierzu erforderlichen Anweisungen wollen die Herren
Kreis- und Lokal-Schulinfpektoren den Lehrern auf der nächsten

Konferenz ertheilen. Auch dürfte es sich empfehlen, denselben
eine Musterlektion über diesen Gegenstand vorzuführen.

Einer uns durch die Herren Kreis-Schulinsp.ektoren zu er-

stattenden Anzeige von dem Veranlaßten werden wir zum l.

Juli cr. entgegensehen.
KöniglicheRegierung,

Abtheilung für Kirchen- und Schulwesen.

Verfügungder KöniglichenRegierung zu Kassel, die Urlaubser-

theilung an öffentlicheLehrer und Lehrerinnen betreffend.
Vom 8. Juni 1876.

( Kassel, den 8. Juni 1876.

Bezüglich der Urlaubsertheilung an öffentlicheLehrer und

Lehrerinnen für Reisen derselben bestehen in den verschiedenen
Schulordnungen (Revidirte Schulordnung für NiederhessenI.

6, für Oberhessen 1.§. 6, für die vorhinnige Provinz Fulda
Ill. §. 26, für die vorhinnige Provinz Hanau II. §. 8) mehr-
fache, von einander abweichende Bestimmungen Behufs Her-
beiführung einer im Interesse der Schule wünschenswerthen
Gleichmäßigkeitverordnen wir hiermit, unter Aufhebung der

oben angegebenen bezüglichenBestimmungen, daß an deren
Stelle folgendes Reglement tritt:

Lehrer beziehungsweiseLehrerinnen dürfenReisen, in Folge
deren sieden Unterricht versäumen, nur dann unternehmen,
WEJUUsie dazu Urlaub erhalten haben, welcher jedoch nur für

dringfetndnothwendige und unausschiebliche Reisen zu gewäh-
ren i . .

·

Diesen Urlaub ertheilt bis zu acht Tagen der Königliche
SchulvorstaIId-«anlängereZeit die KöniglicheRegierung.

Jn Eilfällen kann der KöniglicheLokalschulinspektor,bei

welchem überhaupt das Urlaubsgesuch anzubringen ist, bis zu
3 Tagen, allein solchen Urlaub ertheilen; hat jedoch dann

die nachträglicheZustimmungdes geschäftsleitendenMitgliedes
des KöniglichenSchulvorstandes alsbald einzuholen.

Uebrigens darf den Lehrern beziehungsweise Lehrerinnen
im Laufe des Jahrers im Ganzen nur für 14 Tage Urlaub

gewährt werden.

Für Reisen in der Ferienzeit bleibt unsere Verfügung vom

Z. Juli pr. zu B. 6758 mit der Maßgabe in Kraft, daß, wenn

die Abwesenheit länger als 3 Tage dauert, der Lehrer, er sei
Kirchendiener oder nicht, dem KöniglichenLokalschulinspektor
vor Antritt der Reise mit Angabe des Reisezieles und der much-
maßlichenDauer der Abwesenheit, schriftlich oder mündlich An-

zeige zu machen hat. —-

Für die nicht auf Reisen bezüglichenUrlaubsgesuche von

Lehrern und Lehrerinnen gelten auch ferner die seitherigen Be-

stimmungen.
Wir beauftragen Ew. Hochwohlgeboren Mittheilung hier-

von den Schulvorständen beziehungsweiseStadtschuldeputationen
Jhres Kreises resp. Amtsbezirkes zu weiterer Veranlassung be-

ziehungsweise Benachrichtigung der Lehrer zugehen zu lassen.
Schließlich bemerken wir zur Nachachtung für die König-

lichen Schulvorstände und insbesondere die KöniglichenLokal-

schulinspektoren, daß neuerdings mehrfach zu unserem Befrem-
den Fälle vorgekommen find, wo öffentlichenLehrern behufs
auswärtiger Anfragen und Erkundigungen, sowie persönlicher
Vorstellungen namentlich auch bei Mitgliedern unseres Kolle-

giums ( zumal bei Bewerbungen) oder auch in durchaus nicht
dringenden Familienangelegenheiten außerhalb der Ferienzeit
Urlaubs ertheilt worden ist. Wir erwarten mit Bestimmtheit,
daß für die Zukunft mit größererStrenge bei der Urlaubser-

theilung an Lehrer verfahren beziehungsweise das Interesse der

Schule sorgfamer gewahrt werde. «

·

KöniglicheRegierung,
Abtheilung für Kirchen- und Schulsachen.

i. V. Coester.
An

sämmtlicheKöniglicheLandräthe,beziehungs-
weise Bezirksamtmänner des Regierungs-
bezirks, sowie an die Stadtfchul-Deputa-
tion hier.

B. 6421.

Jn Abschrift zur Nachricht.
KöniglicheRegierung,

Abtheilungfür Kirchen- und Schulsachen.
’

i. V. Coester.
An

die KöniglichenOber- beziehungsweiseKreis-
und Bezirks-Schulinspektoren.

.
B. 6421. .

Verfügungender Königl.Regierung zu Kassel, die Reinlichkeitder

Schulräumebetreffend. Vom 5. September und 28. Oktober 1876.
- I.

Kassel, den 5. September 1876.

Bei den durch unsere Departementsräthevorgenommenen
Schulrevisionen hat sich neuerdings vielfach herausgestellt, daß
auf die Reinlichkeit der Schulräume nicht die nöthige Sorg-
fallt verwendet wird,- wiewohl doch erfahrungsmäßigdieselbe
auch für den sittlichen Geist der Schuljugend von so hoher
Bedeutung ist. Wir sehen uns deshalb veranlaßt, in dieser
Hinsicht folgende Anordnungen zu treffen:



391 Preußen: Neiniichkeitder Schlamme V. 5. Sepwk. u. 28.Oktbk.1876.

l. Vierteljährlicheinmal und zwar in den Weihnachts-,
Oster-, sowie in den Sommer- und Herbsternteferien
sind die Schulräume (einschließlichdes Hausflurs, bezw.
der Treppe) einer gründlichenReinigung auf Kosten der

Gemeinde von einer seitens des Ortsvorstandes zu be-

zeichnenden geeigneten Persönlichkeit(welche der Schul-
jugend nicht angehören darf) durch Scheuern des Fuß-
bodens, Abwaschen der Fenster und der Thüren 2c. zu

unterwerfen. Dem Lehrer darf diese Verpflichtung nur

gegen billige Entschädigungauferlegt werden« .

. Für das Kehren der Schulräume, welches wöchentlich
mindestens zweimal zu erfolgen hat, ist der Lehrer ver-

antwortlich, sofern nicht ein besonderer Schuldiener
(Schuldienerin) instruktionsmäßigdie gesammte Reini-

gung zu besorgen hat, oder bei Bestellung des Lehrers
ein Anderes Vorbehalten ist. Wo aus dem Lande die

Verwendung der weiblichen Jugend der Oberklasse
hergebracht ist, soll dieselbe auch ferner gestattet sein,
doch unter spezieller Aufsicht und Verantwortlichkeit
Seitens des Lehrers.

Z. Bezüglich der Aborte, deren Zustand und Einrichtung
vielfach sehr vernachlässigterscheint, ist streng darauf zu

halten, daß dieselben nach Geschlechtern getrennt sind
und daß die Sauberkeit derselben zunächstvon dem

Lehrer gewissenhaft kontrolirt wird.

4. Schließlichmachen wir es auch Ew. Hochwohlgeboren2c.

in Jhrer Eigenschaft als geschäftsleitendesMitglied des

Königlichen Schulvorstandes zur Pflicht, bei Jhren
Dienstreisen auf die Sauberkeit der Schulhäuser im

Aeußern und im Jnnern (speziell auch auf die perio-
dische Erneuerung des Anstrichs der Wände, welche in

den Schulstuben in der Regel alljährlicheinmal in den

großen Ferien neu zu weißen sind, sowie der Thüren)
Ihr besonderes Augenmerk zu richten. Die Königlichen
Ober-, (Kreis-) und Lokal-Schulinspektoren sowie die

städtischenSchulinspizienten sind von uns mit besonde-
rer Weisung versehen worden.

KöniglicheRegierung,
Abtheilung für Kirchen- und Schulsachen.

An Mittler.
die Herren Landräthe, beziehungsweiseBezirks-
aintmänner des Regierungsbezirks Kassel.

B. 9891.

TO

2.

Kassel, den 28. Oktober 1876.

Jm Anschluß an unseren, die Reinlichkeit der Schulräume

betreffenden Erlaß vom 5. September cr. zu B. 9891, sehen
wir uns in Folge deshalbiger Anfrage zu der Erklärung ver-

anlaßt, daß jene Zirkularverfügungdie Reinhaltung sämmt-
licher zur Schule gehörigerRäume umfaßt und demnach auch
in den pos.s 1 und 2 auf die Aborte Anwendung findet.
Demgemäßhat sich die in der angezogenen Verfügung an-

geordnete, auf Kosten der Gemeinde erfolgende Hauptreinigung
der Schullokale auch aus die Aborte zu erstrecken, und es ist

insbesondere darauf zu halten, daß da, wo Kanalisation nicht
vorhanden ist, mindestens einmal alljährlich eine Entleerung

.der Gruben stattfindet, was schon in gesundheitspolizeilicher
Beziehung nothwendig erscheint. Jm Uebrigen wird eine wirk-

same Kontrole der Sauberkeit an den betreffenden Orten nur
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dann ermöglicht,wenn der Lehrer streng darauf hält, daß die

Schulkinder jedesmal nach dem Gebrauche den Schlüssel des

Abortes an den Lehrer abliefern oder an den dafür bestimm-
ten Ort hängen und eine vorgefundene Beschmutzung, (wofür
nach Umständen Bestrafung einzutreten hat) zur fosortigen An-

zeige bringen.
'

An
die Herren Landräthe,bezw. Vezirksamt-
mäiiner des Regierungsbezirks Kassel.

C

Jn Abschrift zur Nachricht an sämmtlicheHerrn Ober-

(Kreis-) Schulinspektoren, sowie an die städtischenHerrn Schul-
inspizienten dahier, in Marburg, Hanau, Hersfe1d, Schmalkal-
den, Melfungen, Bockenheini mit der Veranlassung, die König-
lichen Lokalschulinspektoren zur sorgsamen Beaufsichtigungder

Schulen in der bezeichneten Richtung anzuhalten und die Leh-
rer danach instruiren zu lassen.

KöniglicheRegierung,
Abtheilung für Kirchen- und Schulsachen.

Mittler.
I. B. Nr. 101519.

Die ,,Deutfche Schulzeitung«,
Central-Organ für ganz Deutschland, herausgegeben von
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